
Durchleitendes
Kreditinstitut �

1. Beantragte Kredite (Schlüssel s. �)

Dieser Antrag wurde vorab per Fax übermittelt
bzw. es wurden vorab Zinskonditionen � reserviert

Name, Ort Kreditinstitutsnummer

Beantragte Währung Bitte alle Betragsangaben auf
diesem Antrag in TWE dieser
Währung bzw. TEUR

(falls nicht EUR bitte
ISO-Code angeben, z. B. USD)

Programm (Bezeichnung)
Programm-
Nr. Betrag (in TWE)

Lauf-
zeit

Frei-
jahre

Haftungsfreistellung
Dauer Höhe %

Variable
Ver-
zinsung

Dauer
Zins-
bindung

Nachname / Firma (lt. Registereintrag)

Vorname / Fortsetzung Firma

Anrede: Frau Herr
2. Antragsteller (Beteiligungsgeber, Gründer, sonst s. �)

Straße / Hausnummer

Geburtsdatum / Gründungsdatum (bei Firmen)

Branche (Schlüssel s. �) Branche (Schlüssel s. �)

Ggf. genaue Bezeichnung der Branche

falls bekannt: GP-Nr.

Handwerksrolle Handwerksrolle Freiberufler

PLZ Ort
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1.1

1.2

1.3

Bitte nicht beschriften

Fortsetzung Vorhaben auf der nächsten Seite KfW-Form-Nr. 141660 Version 12/07 TYP B / V.1.00
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Bitte beachten Sie die markierten (z. B. �) Ausfüllhinweise. Bitte füllen Sie dieses Formular maschinell in blau oder schwarz und nur in den vorgesehenen Feldern
aus oder verwenden Sie die elektronische Formularsammlung im Internet (https://www.kfw-formularsammlung.de). Bitte nicht lochen oder heften, da das Formular
maschinell gelesen wird. Es handelt sich um einen Universalantrag, der für unterschiedliche Kreditprogramme ausgelegt ist. Daher müssen nicht in jedem Antrag 

obligatorisch alle Felder ausgefüllt sein.

5. Vorhaben Der Investitionsort entspricht der
Adresse des Antragstellers unter 2.

Andernfalls bitte Adresse rechts angeben.

Adresse
unter 3.

Straße / Hausnummer

Rechtsform
(Schlüssel s. �)

Ggf. genaue Bezeichnung der Branche

Ländercode
(wenn nicht D)

PLZ OrtLändercode
(wenn nicht D)

Kreditpro-
gramm aus 1.

Verwendungs-
zweckschlüssel

Betrag (in TWE, ggf. anteilig)

Verwendungszwecke zu den unter 1. beantragten Krediten, ggf. Aufteilung
innerhalb eines Kreditprogramms (sofern notwendig gemäß Programm-Merkblatt) �

Es besteht / bestand bereits
eine Geschäftsbeziehung
gemäß �

Es besteht / bestand bereits
eine Geschäftsbeziehung
gemäß �

Anrede: Frau Herr

4. Angaben zum geförderten Unternehmen

4.1 Für die Beantragung von Kreditprogrammen, bei denen - gemäß
Programm-Merkblättern - die KMU-Kriterien der EU � erfüllt sein müssen.

Das geförderte Unternehmen befindet sich direkt
oder indirekt mehrheitlich in öffentlicher Hand

Gruppenumsatz (in TWE) �
(zu konsolidieren bei Beteiligungen vom/am geförderten
Unternehmen mit/von mehr als 50 %)

Einzelumsatz (in TWE) �

4.3 Namen der Gesellschafter / jeweiliger Anteil am Gesellschaftskapital in % (ggf. Anlage)

Das geförderte Unternehmen erfüllt diese Kriterien

4.2 Für die Beantragung aller anderen Kreditprogramme

3. Unternehmen (sofern nicht Antragsteller), Mithafter, Beteiligungsnehmer, sonst s. �

Straße / Hausnummer

Ländercode
(wenn nicht D)

Rechtsform
(Schlüssel s. �)

Freiberufler

falls bekannt: GP-Nr.

Geburtsdatum / Gründungsdatum (bei Firmen)

Wohnwirtschaftliche Programme:

Gewerbliche Programme:
Arbeitsplätze �

ÜbernahmeNeugründungEs handelt sich um die Finanzierung einer: tätigen Beteiligung

Anzahl Wohneinheiten Zugehörige Wohnfläche qm

Beteiligungsprogramme:

Zum
Antragszeitpunkt

Unter Berücksichtigung
des Vorhabens

Aufnahme der selbstständigen
Geschäftstätigkeit am

Investition im bestehenden Betrieb
(Wachstums-/Festigungsinvestition)

Schuldner des Darlehens soll das Unternehmen sein (sofern gemäß Programm-Merkblatt möglich) �

Beteiligungssumme (in TWE)

1.

1.

1.

1.

Vorname / Fortsetzung Firma

Nachname / Firma (lt. Registereintrag)

PLZ Ort
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Antrag an die KfW
Seite 2 zum Antrag von (Name / Firma Antragsteller):

6. Investitionsplan 	 (in TWE)

Für Betriebs-/Umlaufmittel
hiermit beantragte Kredite

Summe Finanzierungsplan

(=  Summe Investitionsplan)
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In den folgenden Angaben ist die MwSt./Vorsteuer enthalten: ja

6.1 Grunderwerbskosten

6.2 Baukosten Wohnungen
(nur bei wohnwirtsch. Programmen)

6.3 Gewerbliche Baukosten

Kreditinstitutsnummer

6.4 Maschinen, Geräte, Einrichtungen,
Fahrzeuge

6.5 Material / Lagerinvestitionen

6.6 Übernahme / Kauf von
Unternehmensanteilen

6.7 – davon für Warenlager

6.8 Markterschließungskosten

6.9 Kosten für Arbeits-/ Ausbildungsplätze
(Schaffung/Qualifizierung)

Sonstige: (z. B. Disagio, Personalkosten)
(Bezeichnung notwendig)

6.10

6.11

6.12

Einwilligung in die Erhebung, Verarbeitung, Übermittlung und Nutzung personenbezogener Daten:
Mir ist bekannt, dass die KfW verpflichtet ist, bei Gewährung beantragter Kredite Kreditinstitute einzuschalten. Aus diesem Grunde willige ich darin ein, dass die KfW
und die im Einzelfall einzuschaltenden Kreditinstitute (Hausbank und ggf. durchleitende Kreditinstitute, die die Mittel der KfW an die Hausbank leiten) alle mit  diesem
Antrag erhobenen personenbezogenen Daten und sonstigen Daten zum Zwecke der Antragsbear-beitung und Darlehensverwaltung und, soweit dies zur
Aufgabenerfüllung der KfW erforderlich ist, erheben, elektronisch verarbeiten, speichern und einander übermitteln und auswerten.
Ich erkläre mich ferner widerruflich damit einverstanden, dass die mit diesem Antrag erhobenen Daten durch die KfW für volkswirtschaftliche und betriebs    -
wirtschaftliche Analysen sowie für schriftliche Kundenbefragungen - auch durch Beauftragte - gespeichert und genutzt werden. Ich bin darüber informiert, dass 
ich dieser geson derten Verwendung gegenüber der KfW (KfW Bankengruppe, z. Hd. Datenschutzbeauftragter, Palmengartenstr. 5-9,
60325 Frankfurt am Main) jederzeit widersprechen kann.

Datum

Ort
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Antragsteller(s) / Mithafter(s)

5. Vorhaben (Fortsetzung)
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Vorhabensbeschreibung 


8. Erklärungen Antragsteller / Mithafter:
Ich bestätige die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag und in den Anlagen gemachten Angaben und versichere, kein anderes Kreditinstitut mit der Antragstellung
betraut zu haben. Ich verpflichte mich, die Hausbank über die wesentlichen Änderungen der zu diesem An trag gemachten Angaben, die vor Auszahlung des Darlehens eintre-
ten, unverzüglich und unaufgefordert in Kenntnis zu setzen. Ich verpflichte mich, die Bereitstellungsprovision in der programmgemäßen Höhe (vgl. Programm-Merkblatt)
sowie die bei Zusagen der KfW ggf. zu zahlende einmalige Zusagegebühr in der programmgemäßen Höhe (vgl. Programm-Merkblatt) an die Hausbank zur Weiterleitung
an die KfW zu entrichten. Diese Bereitstellungsprovision sowie bei Zusagen der KfW ggf. die einmalige Zusagegebühr ist auch dann zu zahlen, wenn ich den bean-
tragten und von der KfW zugesagten Kredit nicht in Anspruch nehme, es sei denn, dass ich meiner Hausbank innerhalb der für die Berechnung der Bereit -
stellungsprovision maßgeblichen Frist (vgl. Programm-Merkblatt) mitteile, dass ich den Kredit nicht in Anspruch nehme. Über die Höhe der Bereitstellungsprovision
bzw. der Zusagegebühr habe ich mich anhand des Programm-Merkblattes informiert. Mir ist bekannt, dass die Kreditkonditionen zum Zeitpunkt der Erteilung der
Kreditzusage der KfW an das durchleitende Kreditinstitut festgelegt werden, soweit für einzelne Pro gramme nicht ausdrücklich etwas anderes gilt.
Zusatz für Anträge auf Kredite aus öffentlichen, insbesondere ERP-Mitteln: Mir ist bekannt, dass die vorstehenden Angaben in Punkt 2 bis 7, die Angaben unter Punkt I bis
IV der „Risikoanlage A“, Punkt 8 und 9 der „Risikoanlage B“ sowie Punkt 1 und 2 der „Anlage Besitz- und Beteiligungsverhältnisse“ gemäß dem jeweiligen Programm-Merkblatt
(bei ERP-Krediten gemäß den „Allgemeinen Bedingungen für die Vergabe von ERP-Mitteln“ in Verbindung mit den Punkten „Antragsberechtigte“ und „Verwendungszweck“ der
Programmrichtlinien für ERP-Programme) subventionserheblich im Sinne von § 264 StGB in Verbindung mit § 2 Subventionsgesetz sind. Die „Allgemeinen Bedingungen für die
Vergabe von ERP-Mitteln” sind mir bekannt. Ich erkläre mich mit diesen Bedingungen einverstanden. Sofern die Antragstellung im Rahmen der Gründungs- und
Wachstumsfinanzierung (GuW) über ein Landesförderinstitut erfolgt, tritt das jeweilige Landesförderinstitut an die Stelle der in diesen Erklärungen aufgeführten KfW. Im Übrigen
gelten die in diesem Antrag und den zugehörigen Anlagen aufgeführten Verweise auf Programm-Merkblätter analog für die GuW-Richtlinie.

7.1 Eigene Mittel 

7.2 Summe der hiermit beantragten Förderkredite
(ohne Betriebsmittelkredite)

Öffentliche Mittel: (z. B. GA-Zuschuss, Investitionszulage)
(Bezeichnung notwendig)

7.3

7.4

7.5

7.6 Bankkredite

Sonstige:
(Bezeichnung notwendig)

7.7

7. Finanzierungsplan � (in TWE)

nein
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Antrag an die KfW
Seite 3 zum Antrag von (Name / Firma Antragsteller):

Kreditinstitutsnummer
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9.1 Besicherung der hier beantragten Darlehen (ggf. Anlage, in TWE)
9. Angaben zu Programmen mit KfW-Risikoübernahme (sofern gemäß Programm-Merkblatt notwendig)

Hausbank
Sachbearbeiter / TelefonName, Ort 

Durchleitendes Kreditinstitut

Datum

BLZ

1.1

zu den unter 1. beantragten Krediten jeweils:
Referenzzeichen (max. 20 Zeichen)

Gesamtmarge p.a. in %
(nur wenn abweichend vom Standard)
bzw. Angebotsmarge in % �

1.1

Datum

Stempel und Unterschriften

Sachbearbeiter / Telefon

Stempel und Unterschriften

Besicherungsklasse der unter 1. beantragten Kredite mit risikogerechten Zinsen

%

%

%

%

1.2

1.3

Einjahres-Ausfallwahrscheinlichkeit

1.31.21.1

1.2

1.3

nominelle HöheArt der Sicherheit (ggf. kurze Beschreibung)
Kreditprogramm aus 1.

Vorlasten
(nominal)

gleichrangige
Lasten

Verkehrswert
(ersatzweise Buchwert)

Beleihungswert /
Wertansatz

11. Folgende Anlagen sind beigefügt 


Anlage De Minimis

Sonstige
(z. B. statistische Beiblätter oder weitere Anlagen, sofern gemäß Programm-Merkblatt notwendig)

Risikoanlage A und/oder Risikoanlage B Anlage Besitz- und Beteiligungsverhältnisse
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Jahresabschluss

1.

1.

1.

dem Unternehmen/
Mithafter unter 3.

9.2 Angaben zum
geförderten Unternehmen

Registernummer (gemäß 
elektro  ni schem Unternehmensregister)

Name / Ort Registergericht

Rating des Kreditnehmers (bzw. Beteiligungsnehmers bei Beteiligungsprogrammen) durch das Kreditinstitut:

Ggf.: weitere Erläuterungen des Kreditinstituts zum Kreditantrag

Dieser Antrag wird im Verfahren „Antragstellung mit separater Dokumentation der Antragsteller-Unterschrift” gestellt �

10. Stellungnahme des Kreditinstituts zum Kreditantrag
Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Antragstellers haben wir uns – bzw. die ggf. beteiligten Konsortialbanken sich – gemäß § 18 KWG offen legen
lassen; die Unterlagen haben keinen Anlass zu Bedenken gegeben. Wir halten den Antragsteller/Mithafter für kreditwürdig. Nach unserer Auffassung
erfüllen der Antragsteller/Mithafter und das Vorhaben die Bestimmungen der jeweiligen Programm-Merkblätter. Unserer Kenntnis nach ist ein nach-
haltiger wirtschaftlicher Erfolg zu erwarten. Die unter Ziffer 8 „Erklärungen des/der Antragsteller(s) und des/der Mithafter(s)” als subventionserheblich
gekennzeichneten Angaben sind – nach unserer Kenntnis – vollständig und richtig. Wir bestätigen die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehen-
den und in den Anlagen gemachten Angaben, soweit diese im Rahmen der banküblichen Sorgfalt von uns zu prüfen waren.
Bei Existenzgründung oder -festigung: Wir bestätigen, dass nach unserer Auffassung der Antragsteller für das Vorhaben fachlich und kaufmännisch
geeignet ist und dass die selbstständige Tätigkeit als Haupterwerb ausgeübt wird. �
Wir bestätigen, dass die beantragten Kredite banküblich besichert sind. Ferner bestätigen wir, dass alle weitergehenden Besicherungsanforderungen
gemäß der jeweiligen Programm-Merkblätter eingehalten sind (z. B., dass Kredite aus dem KfW-Wohneigentumsprogramm in Kredithöhe grundpfand -
rechtlich besichert sind). Wir bestätigen, dass bei nicht-wohnwirtschaftlichen Krediten kein Kreditinstitut, keine Versicherung oder eine vergleichbare
Finanzinstitution unmittelbar oder mittelbar zu mehr als 25 % am geförderten Unternehmen beteiligt ist.

entspricht dem
Antragsteller unter 2.

KfW-Bonitätsklasse

Nur für den internen Gebrauch der Kreditinstitute:
Jeweiliger Margenunterschied (+/-) der unter 1. beantragten Kredite
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Name, Firma Antragsteller
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Antragsnummer (von der KfW auszufüllen)

Statistisches Beiblatt zum Antrag an die KfW
Seite 2

Investitionen allgemein

2.6 Worin sehen Sie entscheidende Vorteile Ihres Unternehmens
im Wettbewerb?
Kennzeichnen Sie bitte höchstens zwei Vorteile unter Angabe einer
Rangfolge durch Eintragen der Ziffern 1, 2.

Preis Werbung / Information

Qualität

2.9 Hat Ihr Unternehmen in den letzten Jahren eigene
Forschungs- oder Entwicklungsarbeit geleistet?

keine regelmäßig

gelegentlich

2.10 Wird Ihr Unternehmen zukünftig eigene Forschungs-
oder Entwicklungsarbeit leisten müssen?

nein wie bisher

verstärkterstmalig

Service / Kundendienst

technologisch anspruchs-
volle Produkte

Sonstiges

bis 10% 25 bis 50%

10 bis 25%

Klimaschutz, Energieeinsparung,
erneuerbare Energie, Luftreinhaltung

Gewässerschutz,
Abwasservermeidung und -behandlung

über 50%

2.7 Wie hoch ist die Zahl Ihrer Hauptkonkurrenten?

3.1 Gesamtbetrag für die Investition

Davon entfallen auf

3. Angaben bei Investitionen mit Umweltschutzeffekten

2.11 Welcher Anteil Ihres Umsatzes entfällt auf den
Verkauf von Dienstleistungen?

2.12 Welcher Anteil Ihrer Kosten entfällt auf den
Bezug von Dienstleistungen?

2.8 Welcher Anteil Ihres Umsatzes entfällt auf neue Produkte
(erst seit 5 Jahren im Angebot)?

Produkts

Energie Wasser

Stäube

Sonstiges

natürlichen Rohstoffen
und Material

Schwefeldioxid (SO2)

CO2, andere klima-
relevante Gase

Stickoxid (NOX)

● KLIMASCHUTZ und LUFTREINHALTUNG

3.4 Welche Emissionen werden durch die Investition vermindert?

Bodenschutz, Altlasten

Lärmschutz / Schutz vor Erschütterungen

Abfallvermeidung, -recycling,
-behandlung, -deponierung

Verbesserung der
Verbrennungstechnik

Einsatz umweltfreundlicher
Rohstoffe / Vorprodukte

passiver Lärmschutz
(z. B. Schallschutzmaßnahmen)

Standortverlagerung

Wiederverwendung /
Kreislaufführung

Verringerung der
Abwassermenge

3.7 Erfolgen verfahrenstechnische Veränderungen?

biologische Reinigung

Rückstandsbehandlung
(z. B. Klärschlamm)

chemische Reinigung

mechanische Reinigung

3.8 Erfolgt eine Reinigung?

Anteil an gemeinschaftlich
(öffentlich) genutzter Anlage

eigene Abwasser-
behandlungsanlage

Verwertung,
Recycling

Beseitigung,
insb. Deponierung

Abfallvermeidung

Behandlung zur
Beseitigung

BodenschutzAltlastensanierung

3.9 Die Maßnahme bezieht sich auf

● ABFALLWIRTSCHAFT

● BODENSCHUTZ

3.10 Die Maßnahme zielt auf

3.11 Die Maßnahme zielt vorrangig auf

● ABWASSERREINIGUNG

!

(in TEUR bzw. TWE)

(in TEUR bzw. TWE)

(in %)

(in %)

3.2 Die Investition zielt auf eine Veränderung des

Produktions- oder Leistungsverfahrens

3.3 Die Investition führt zur Einsparung von

3.5 Erfolgen verfahrenstechnische Änderungen?

Umstellung auf umwelt-
freundliche Energieträger

Umstellung im
Produktionsverfahren

● LÄRMSCHUTZ

3.6 Der Lärmschutz erfolgt als

aktiver Lärmschutz
(z. B. lärmarme Maschinen)
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Fassung 07/08
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Für Förderkredite der NRW.BANK gelten die nachfolgen­
den Allgemeinen Bestimmungen.

1. 	 Verwendung der Mittel

1.1 	� Die Kreditmittel dürfen nur zur Finanzierung des 
Vorhabens eingesetzt werden, für das der Kredit zu­
gesagt worden ist.

	� Das ausreichende Kreditinstitut (Hausbank) ist un­
verzüglich zu unterrichten, wenn das Investitions­
vorhaben oder dessen Finanzierung sich ändern.

1.2 	� Der Endkreditnehmer hat der Hausbank unaufge­
fordert unmittelbar nach Abschluss der Investitionen 
die Verwendung der Kreditvaluta und die Erfüllung 
etwaiger Auflagen nachzuweisen.

2. 	 Abruf der Mittel

2.1 	� Abrufe sind – auch in Teilbeträgen – jederzeit mög­
lich. Wenn Gründe vorliegen, die zu einer Kündigung 
des Kredites oder des Kreditverhältnisses berechti­
gen würden, kann die Hausbank die Auszahlung der 
Kreditmittel ablehnen.

2.2 	� Von natürlichen Personen als gewerbliche Dar­
lehensnehmer (inkl. Freiberufler) dürfen die Kredit­
mittel nur abgerufen werden, wenn diese ihre 
Befugnis zur Geschäftsführung und Vertretung des 
Unternehmens beziehungsweise der freiberuflichen 
Praxis – in Abhängigkeit von der gewählten Rechts­
form – gegenüber der Hausbank nachgewiesen haben.

3. 	 Kürzungsvorbehalt

3.1 	� Die Hausbank ist berechtigt, den Kreditbetrag an­
teilig zu kürzen, wenn sich der Umfang der im 
Investitionsplan veranschlagten Gesamtausgaben 
ermäßigt. Betrifft die Kürzung bereits ausgezahlte 
Beträge, so sind die Kürzungsbeträge von dem End­
kreditnehmer unverzüglich an die Hausbank zur 
Weiterleitung an die NRW.BANK zurückzuzahlen.

3.2 	� Die Kürzungsbeträge werden grundsätzlich mit den 
noch ausstehenden Tilgungsraten (proportional auf 
die Restlaufzeit des Kredites) verrechnet, sofern 
nicht ausdrücklich eine Anrechnung auf die nach 
dem Tilgungsplan zuletzt fälligen Raten gewünscht 
wird.

4. 	 Berechnung von Kosten und Auslagen

�	� Die Kreditbearbeitungs- und Verwaltungskosten des 
unmittelbar refinanzierten Kreditinstituts sowie der 
Hausbank sind mit dem Zinssatz abgegolten; dazu 
zählen auch Kosten im Zusammenhang mit einem 
Endkreditnehmer- oder Bankenwechsel. Die Haus­
bank ist berechtigt, dem Endkreditnehmer folgende 
Kosten gesondert zu berechnen, sofern sie in un­

mittelbarem Zusammenhang mit der Kreditge­
währung stehen, konkret nachweisbar sind und dem 
Endkreditnehmer gegenüber spezifiziert werden: 
Reisekosten anlässlich von Betriebsbesichtigungen 
und Firmenbesuchen vor Kreditgewährung sowie 
Kosten anlässlich der Anfertigung von Schätzgut­
achten und der Überwachung von Sicherungsüber­
eignungen, Kosten für Fotokopien, Portokosten und 
Auslagen, die die Hausbank für Rechnung des 
Endkreditnehmers macht. Sofern nicht von der 
NRW.BANK festgelegt, dürfen Verzichtsgebühren, 
Vorfälligkeitsentschädigungen oder ähnliche Kosten 
für diesen Kredit nicht berechnet werden.

5. 	 Vorzeitige Rückzahlung

5.1 	� Sofern nicht anders geregelt, ist der Endkredit­
nehmer berechtigt, den Kredit jederzeit unter Ein­
haltung einer Ankündigungsfrist von 20 Bankarbeits­
tagen ganz oder teilweise vorzeitig an die Hausbank 
zurückzuzahlen. Soweit ein Abzug vom Nennbetrag 
des Kredites bei der Auszahlung erfolgt, dient dieser 
– gemäß dem Kreditvertrag – der Abdeckung des 
Aufwands der Hausbank bei der Beschaffung des 
Kredites. Der Aufwand ergibt sich aus einem ent­
sprechenden Abzug bei der Auszahlung des Re­
finanzierungskredites durch die NRW.BANK, der 
zur Abdeckung des Aufwands der NRW.BANK bei 
der Kreditbearbeitung und Geldbeschaffung sowie 
der Abgeltung des dem Kreditnehmer und der Haus­
bank eingeräumten Rechts zur außerplanmäßigen 
Tilgung des Kredites (Risikoprämie) dient. Die 
Abzugsbeträge beinhalten laufzeitunabhängige 
Gebühren und werden bei vorzeitiger Tilgung des 
Kredites nicht erstattet.

5.2 	 �Außerplanmäßige Teilrückzahlungen werden grund­
sätzlich auf die nach dem Tilgungsplan zuletzt 
fälligen Raten angerechnet, sofern nicht die 
NRW.BANK einer anderen Anrechnung zustimmt.

6. 	 Besicherung

6.1 	� Die Hausbank ist berechtigt, die aus ihrer Kredit­
gewährung entstandene Forderung nebst Neben­
rechten und den bestellten Sicherheiten auf die 
NRW.BANK zu übertragen. Die NRW.BANK ist be­
rechtigt, die von ihr erworbenen Forderungen aus 
der Kreditgewährung nebst Nebenrechten und 
akzessorischen Sicherheiten weiter an Dritte abzu­
treten. Nach der Übertragung kann der Endkredit­
nehmer Forderungen gegen die Hausbank nicht der 
NRW.BANK gegenüber mit Verpflichtungen aus 
dem Kredit aufrechnen. Sicherheiten, die der Haus­
bank für einen von der NRW.BANK refinanzierten 
Kredit vom Endkreditnehmer gestellt worden sind 
oder künftig gestellt werden, dienen – soweit eine 
weite Zweckbestimmung vereinbart wurde oder 
künftig vereinbart wird und soweit rechtlich mög- 
lich – der Absicherung aller an die NRW.BANK abge- 
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tretenen oder in Zukunft abzutretenden Kredit­
forderungen der Hausbank gegen den Endkredit­
nehmer. Dies gilt auch, wenn die Sicherheit von 
einem Dritten gestellt wird.

6.2 	� Die für diesen Kredit vereinbarten Sicherheiten 
dürfen zur Absicherung anderer Hausbankkredite 
nicht vorrangig herangezogen werden. Die Verwer­
tung der Sicherheiten ist erst zulässig, wenn der 
Endkreditnehmer mit den von ihm geschuldeten 
Leistungen auf diesen Kredit in Verzug ist. Andere 
Sicherheiten, die der Hausbank vom Endkredit­
nehmer oder einem Dritten für nicht von der 
NRW.BANK refinanzierte Kredite an den End­
kreditnehmer gestellt worden sind oder künftig 
gestellt werden, dienen – soweit eine weite Zweck­
bestimmung vereinbart wurde oder künftig ver­
einbart wird und soweit rechtlich möglich – nach­
rangig zur Absicherung aller an die NRW.BANK 
abgetretenen oder in Zukunft abzutretenden Kredit­
forderungen der Hausbank gegen den Endkredit­
nehmer.

7. 	 Prüfungsrechte/Auskunftserteilung

7.1 	� Die NRW.BANK sowie das in der Zusage genannte 
Refinanzierungsinstitut sind berechtigt, beim End­
kreditnehmer Einblick in die Geschäftsunterlagen 
und Bücher zu nehmen und sich über seine Ver­
mögenslage zu unterrichten. Die NRW.BANK sowie 
das in der Zusage genannte Refinanzierungsinstitut 
können diese Prüfungen durch einen Wirtschafts­
prüfer auf Kosten des Endkreditnehmers vornehmen 
lassen.

7.2 	� Der Endkreditnehmer räumt zu diesem Zweck 
der NRW.BANK, dem in der Zusage genannten 
Refinanzierungsinstitut sowie den von ihnen Beauf­
tragten ein Betretungsrecht ein.

7.3 	� Die Hausbank ist berechtigt, der NRW.BANK sowie 
dem in der Zusage genannten Refinanzierungs­
institut uneingeschränkt Auskunft zu erteilen und 
ihnen Einsicht in die Unterlagen zu gewähren.

8. 	� Erhebung, Verarbeitung, Übermittlung und 
Nutzung personenbezogener Daten

	� Die am Verfahren beteiligten Stellen sind berechtigt, 
alle personenbezogenen und sonstigen Daten  
– soweit es zur rechtmäßigen Aufgabenerfüllung im 
Rahmen der gegenseitigen Geschäfts- und Vertrags­
verbindungen zwischen den Beteiligten erforderlich 
ist – zu erheben, elektronisch zu verarbeiten, zu 
speichern und einander zu übermitteln und aus­
zuwerten. Beteiligt sind neben der Hausbank die 
NRW.BANK sowie das in der Zusage genannte 
Refinanzierungsinstitut und die von diesen beauf­
tragten Stellen.

9. 	 Vorlegung der Jahresabschlüsse

	� Der Endkreditnehmer ist verpflichtet, seine Jahres­
abschlüsse nebst den erforderlichen Erläuterungen 
der Hausbank so bald wie möglich einzureichen;  
verzögert sich die Fertigstellung eines Jahresab­
schlusses, hat der Endkreditnehmer zunächst die 
vorläufigen Zahlen mitzuteilen.

10.	 Kündigung aus wichtigem Grund

10.1	� Die Hausbank ist berechtigt, den Kredit jederzeit aus 
wichtigem Grund zur sofortigen Rückzahlung zu 
kündigen, insbesondere wenn

10.1.1	� der Kredit zu Unrecht erlangt, nicht seinem Zweck 
entsprechend verwendet worden ist oder der End­
kreditnehmer ungeachtet einer Fristsetzung durch 
die Hausbank eine Prüfung der zweckentspre­
chenden Mittelverwendung nicht ermöglicht hat,

10.1.2	� die Voraussetzungen für seine Gewährung sich 
geändert haben oder nachträglich entfallen sind 
(z.B. Veräußerung des mitfinanzierten Betriebes 
oder Betriebsteiles, Änderung der Eigentums- oder 
Beteiligungsverhältnisse),

10.1.3	� der Endkreditnehmer unrichtige Angaben über seine 
Vermögenslage gemacht hat,

10.1.4	� der Endkreditnehmer eine mit dem Kreditvertrag 
übernommene sonstige Verpflichtung verletzt,

10.1.5	� eine wesentliche Verschlechterung der Vermögens­
lage des Endkreditnehmers oder der Werthaltigkeit 
einer gestellten Sicherheit eintritt oder einzutreten 
droht und dadurch die Rückerstattung des Kredites, 
auch unter Verwertung der Sicherheiten, gefährdet 
wird.

10.2	� Besteht der wichtige Grund in der Verletzung einer 
Vertragspflicht, ist die Kündigung erst nach erfolg­
losem Ablauf einer zur Abhilfe bestimmten Frist oder 
nach erfolgloser Abmahnung zulässig, sofern nicht 
einer der in § 323 Abs. 2 BGB genannten Gründe 
vorliegt.

10.3	� Verbraucher schützende Bestimmungen des BGB 
bleiben hiervon unberührt.

11.	 Abgrenzung der Geltung

	� Sind die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
Hausbank oder sonstige Vereinbarungen der Haus- 
bank mit dem Endkreditnehmer unvereinbar mit 
diesen Allgemeinen Bestimmungen, so gelten Letz­
tere vorrangig. Diese Regelung findet keine Anwen­
dung im Hinblick auf die Allgemeinen Geschäfts­
bedingungen der BÜRGSCHAFTSBANK NRW.
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Anlage zum Förderantrag

	
Datum des Förderantrags	 Durchleitende Hausbank �

Fördernehmer/gefördertes Unternehmen

Name/Firma

Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

	  Branche des Straßentransportsektors 

Branche(n)  �	

Vorhaben

	
Kurzbeschreibung	 Förderprogramm der NRW.BANK

Ich/Wir erkläre(n), im laufenden Steuerjahr  und in den vorangegangenen zwei Steuerjahren   keine oder  folgende  
„De-minimis“-Beihilfen für (Teil-)Betriebe, die nicht in der Primärproduktion landwirtschaftlicher Erzeugnisse tätig sind, 
im Sinne

• ���der Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 der Kommission vom 15. Dezember 2006 über die Anwendung der Artikel 87 und 
88 EG-Vertrag auf „De-minimis“-Beihilfen, Amtsblatt der Europäischen Union L 379 vom 28. Dezember 2006, Seite 5

• ��der Verordnung (EG) Nr. 1860/2004 der Kommission vom 6. Oktober 2004 über die Anwendung der Artikel 87 und 
88 EG-Vertrag auf De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor, Amtsblatt der Europäischen Union L 325 vom 28. Oktober 2004, 
Seite 4 für die Verarbeitung und Vermarktung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen geändert durch Verordnung (EG) 
Nr. 875/2007 der Kommission vom 24. Juli 2007

• ��der Verordnung (EG) Nr. 69/ 2001 der Kommission vom 12. Januar 2001 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 
EG-Vertrag auf „De-minimis“-Beihilfen, Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 10 vom 13. Januar 2001, Seite 30

erhalten und/oder beantragt, aber noch nicht erhalten zu haben:

Erhaltene „De-minimis“-Beihilfen �

Datum Bewilligung	 Zuwendungsgeber	 Aktenzeichen	 Fördersumme in €	 Subventionswert in €

	 	 	 	

Beantragte „De-minimis“-Beihilfen  �			 
				    Subventionswert in €
Datum Beantragung	 Zuwendungsgeber	 Förderprogramm	 Beihilfeform  �	 (sofern bekannt) 

	

	 	 	 	

Mir/ Uns ist bekannt, dass die vorstehenden Angaben subventionserheblich im Sinne des § 264 StGB in Verbindung mit  
§ 3 Subventionsgesetz sind. Ich/ Wir verpflichte(n) mich/ uns, Änderungen der vorstehenden Angaben unverzüglich der 
NRW.BANK zu übermitteln, sofern sie mir/ uns vor Zusage des Antrags der NRW.BANK bekannt werden.

	
Ort, Datum	� Rechtsverbindliche Unterschrift(en) und Stempel des/der 

Fördernehmer(s)

Erklärung über erhaltene und/oder  
beantragte „De-minimis“-Beihilfen

Bitte vollständig ausfüllen und Zutreffendes    x  ankreuzen. Zu den Kreisziffern  0  finden Sie Erläuterungen auf der  
nächsten Seite. 
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Erläuterungen

 �Eine durchleitende Hausbank und gegebenenfalls ein Zentralinstitut ist von Ihnen anzugeben, wenn der Förder
antrag im Hausbankenverfahren zu stellen ist. Diese Information entnehmen Sie bitte den jeweiligen Merkblättern 
zu den Förderprogrammen der NRW.BANK.

 �Bitte geben Sie alle Branchen an, in denen Sie tätig sind.
 �Der Straßentransportsektor umfasst den Straßengüterverkehr sowie den Straßenpersonenverkehr.
 �In der Bundesrepublik Deutschland entspricht dem Steuerjahr das Kalenderjahr.
 �Gegebenenfalls auf einem weiteren Blatt fortführen.
 �Beihilfeformen sind unter anderem Zuschüsse, Darlehen sowie Bürgschaften, Haftungsfreistellungen, Garantien und 

Kapitalzuführungen, Risikokapitalmaßnahmen.

Diese Erläuterungen bitte nicht bei der NRW.BANK einreichen.
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Anlage zum Förderantrag

Datum des Förderantrags

Fördernehmer/gefördertes Unternehmen

Name/Firma

Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Beantragte Förderprogramme der NRW.BANK

	

	

Ich/Wir erkläre(n), andere staatliche Zuwendungen (zinsverbilligte Darlehen, Zuschüsse, Bürgschaften etc.) für dieselben 
förderbaren Aufwendungen, für die mittels der angegebenen Programme eine Förderung der NRW.BANK beantragt 
wird,
			      nicht	    wie im Folgenden näher aufgeführt 
beantragt und/oder erhalten zu haben:

Erhaltene/beantragte andere Zuwendungen

Datum	
Bewilligung bzw. Beantragung	 Zuwendungsgeber (Name/Anschrift/Ansprechpartner)

1.

2.

3.

4.
	

1.

2.

3.

4.

		  Subventionswert in €
Förderprogramm/Aktenzeichen	 Zuwendungssumme in €	 (sofern bekannt)

1.

2.

3.

4.
	

1.

2.

3.

4.
	

1.

2.

3.

4.

Bei bereits bewilligten Zuwendungen bitte eine Kopie des Bewilligungsbescheid/des Vertrages beifügen!

Mir/uns ist bekannt, dass die vorstehenden Angaben subventionserheblich im Sinne des § 264 StGB in Verbindung mit 
§ 3 Subventionsgesetz sind. Ich/wir verpflichten mich/uns, Änderungen der vorstehenden Angaben unverzüglich der 
NRW.BANK zu übermitteln.

Falls die NRW.BANK nach den hier gemachten Angaben bzw. nach dem Erhalt der Kopie des Bewilligungsbescheides/des 
Vertrages noch Auskünfte der bewilligenden öffentlichen Stelle benötigt, ermächtige(n) ich/wir die NRW.BANK hiermit 
ausdrücklich, diese Auskünfte bei den oben genannten Stellen schriftlich oder mündlich einzuholen. Insoweit entbinde(n) 
ich/wir die jeweilige bewilligende Stelle ausdrücklich und unwiderruflich von jeglicher Verschwiegenheitspflicht.

	
Ort, Datum	� Rechtsverbindliche Unterschrift(en) und Stempel des/der 

Fördernehmer(s)

Erklärung über erhaltene/beantragte andere staatliche  
Zuwendungen für dieselben förderbaren Aufwendungen

Bitte vollständig ausfüllen und Zutreffendes     x  ankreuzen. „De-minimis“-Beihilfen sind ausschließlich in der hierfür vor
gesehenen gesonderten Erklärung anzugeben.
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